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Vorwort 

Mit einem Waldflächenanteil von rund 48 Prozent, was rund 4 Millionen Hektar entspricht,

ist Österreich eines der waldreichsten Länder Europas. Der österreichische Wald ist ein

wahres Multitalent und hat mit seiner Vielzahl an Wirkungen Einfluss auf unser aller Leben.

Er schützt vor Naturgefahren, bietet Erholung und sichert Arbeitsplätze. Er stellt den

nachwachsenden Rohstoff Holz zur Verfügung und trägt somit maßgeblich zum Klima-

schutz und zur Energiewende bei.

Als Klimaschützer absorbiert er CO2 aus der Atmosphäre und speichert es im nachwach-

senden Rohstoff Holz, welcher in langfristigen Holzprodukten Verwendung findet. Dieses

einzigartige Produkt und seine Verarbeitung sichern Einkommen und Arbeitsplätze in un-

seren Regionen und ist die Grundlage für eine gewinnbringende Wertschöpfungskette. 

Wälder sind komplexe Ökosysteme mit multifunktionalem Charakter und weisen eine rei-

che biologische Vielfalt auf. Von allen am Festland vorkommenden Lebensraum typen be-

herbergen Wälder die höchste Biodiversität – also die höchste „Vielfalt des Lebens“.

Expertinnen und Experten schätzen, dass rund zwei Drittel aller heimischen Arten in Wäl-

dern vorkommen.

Die Auswirkungen des Klimawandels machen aber auch vor unseren Wäldern nicht halt:

Lange Trockenperioden, starke Stürme und Hitzewellen setzen ihm zu und machen es

Schädlingen wie beispielsweise dem Borkenkäfer leicht, sich zu vermehren und ihn anzu-

greifen. Wir stehen vor der großen Aufgabe unsere Wälder klimafit für die Zukunft zu ma-

chen. Dazu hat die Bundesregierung in den vergangenen Jahren mit Hilfe des Waldfonds

rasche Unterstützung in Form zahlreicher Maßnahmenpakete für die Forstwirtschaft er-

möglicht. 

Der nun vorliegende Waldbericht 2023 gibt einen Überblick über Österreichs Wald, be-

schreibt seine Entwicklung, seinen Zustand, seine Zukunft und notwendige Schritte, um

ihn für zukünftige Generationen zu erhalten. Er wirft einen Blick auf bereits erfolgreiche

Maßnahmen und Projekte sowie die Wirkungen des Waldes in Verbindung mit uns Men-

schen. 

Mag. Norbert Totschnig, MSc

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft
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Der Wald in Zahlen 
Der Wald sichert Einkommen und schafft Green Jobs, schützt vor Natur-
gefahren, liefert Energie, trägt zum Klimaschutz bei, ist Lebensraum für
Tiere und Pflanzen und bietet den Menschen Erholung. Damit dies künftig
so bleibt, bedarf es einer gesamtgesellschaftlichen Anstrengung.  

Angesichts des Klimawandels und seinen Auswirkungen – auch auf den Wald – ist die

größte Stellschraube für den Klimaschutz die Reduktion des Treibhausgasausstoßes, ohne

die der Wald seinen positiven Einfluss im Kampf gegen den Klima wandel nicht unbegrenzt

aufrechterhalten kann. Der Klimawandel mit extremen Wetterereignissen und Schädlingen

setzt zu nehmend die Waldbewirtschafterinnen und Waldbewirtschafter unter Druck. Es

werden daher eine Reihe von forstpolitischen Maßnahmen gesetzt, um diese zu unter-

stützen. Lesen Sie dazu mehr im Interview ab Seite 60.

Waldinventur als Richtschnur
Die Ergebnisse der österreichischen Waldinventur 2016/21 des Bundes forschungs -

zentrums für Wald (BFW) belegen, dass sich der Trend zu mehr Laubholz deutlich fortsetzt

und damit Biodiversität und Klimafitness gestärkt werden. Der Holzvorrat nimmt weiterhin

zu, es wird also weniger genutzt als nachwächst. Schäden durch Wildtiere beeinflussen

im Schutzwald aktuell eine nachhaltige Waldentwicklung. Der Totholzanteil und die damit

verbundene Biodiversität haben sich weiter verbessert. Aktuell ist die Erhebungsperiode

2016 – 2021 ausgewertet und die Ergebnisse sind unter www.waldinventur.at abrufbar.
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Bestand Freiland

Sammelbehälter
für Streufall Bodenwasser

mittels Pumpe angesaugt,
gesammelt und Mengen – sowie

gehaltsmäßig im Labor analysiert.

Messung der
Bodenfeuchte und 
Bodentemperatur

Dendrometer
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Baumzuwachses, elektronisch

und manuell
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mittels GSM
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Gewichtsmessung

Die Forstwissenschaft 
in Österreich verfügt 
über zahlreiche 
Versuchsflächen. 
Auf diesen langfristigen 
Anlagen basieren viele 
Erkenntnisse über das 
Ökosystem Wald.



Rund 48 % der Staatsfläche Österreichs ist Wald 
Die Waldfläche in Österreich nimmt weiter zu und beträgt mehr als vier Millionen Hektar

(genau 4.015.000 Hektar; 1 Hektar sind 10.000 Quadratmeter); dies entspricht 47,9 % der

Staatsfläche. In den letzten zehn Jahren hat die Waldfläche täglich um sechs Hektar zu-

genommen – das ist neun Mal die Fläche eines Fußballfeldes. Wann redet man eigentlich

von einem Wald? Das Forstgesetz definiert ihn so: Wald ist eine mit forstlichem Bewuchs

bestockte Grundfläche, soweit die Bestockung mindestens eine Fläche von 1000 Qua-

dratmeter und eine durchschnittliche Breite von 10 Meter erreicht.

Die Waldfläche vergrößert sich vor allem in den gebirgigen Regionen im Westen Öster-

reichs. Diese werden entweder aufgeforstet oder es entsteht von Natur aus Wald. Das

waldreichste Bundesland ist die Steiermark mit einer Bewaldung von 62 %, gefolgt von

Kärnten (61 %), Salzburg (52 %) und Oberösterreich (42 %). 
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Insgesamt umfasst das 
Stichprobennetz der ÖWI
rund 11.000 Probeflächen im
Wald. Rund 200 wald- und
umweltrelevante Parameter
werden auf jeder Probefläche
erfasst.

4Mio.
Hektar
Waldfläche



Laubholzarten nehmen zu
Der Trend zu mehr Laubholz setzt sich deutlich fort, verbessert damit die Biodiversität

und macht den Wald klimafitter. Um den Wald möglichst gut auf das zukünftige Klima vor-

zubereiten, ist es wichtig, vermehrt auf Mischbestände zu setzten. Damit kann beim even-

tuellen Ausfall einer Baumart der Bestand weiter erhalten bleiben. Nadelholzreinbestände

haben im letzten Jahrzehnt um 6 % abgenommen und Laubholzmischbestände um den

gleichen Prozentsatz zugenommen. Durch den Klima wandel hat die Fichte in den

niedrigen Seehöhen Teile ihrer Verbreitung  zwischen 600 bis 800 m verloren. Diese Ent-

wicklung wird in Zukunft weitergehen. 

Es wächst mehr Holz nach, als genutzt wird
Der Holzvorrat steigt weiterhin an und erreicht einen neuen Höchststand: 1,180 Milliarden

Vorratsfestmeter. Fast die Hälfte des Holzvorrates befindet sich in Baumstämmen mit

einem Durchmesser über 40 cm. Diese Reserve hat in den letzten Jahrzehnten besonders

zugelegt. Ein Grundsatz der nachhaltigen Waldbewirtschaftung ist es, nicht mehr Holz

aus dem Wald zu entnehmen, als nachwächst. Derzeit werden im österreichischen Wald

nur rund 89 % des Zuwachses geerntet. Damit das weiterhin so bleibt, ist die nachhaltige

Bewirtschaftung des Waldes im österreichischen Forstgesetz festgeschrieben. Drei Punkte

sind wesentlich, um weiterhin den nachhaltigen Rohstoff Holz zur Ver fügung stellen zu

können und optimal CO2 im Holz zu speichern: Wälder müssen bewirtschaftet, Holz ver-

wendet  und die Verjüngung unserer Wälder sichergestellt werden. Jüngere Wälder im

Alter zwischen 40 und 60 Jahren speichern besonders viel CO2. Durch die Nutzung von

Holz kann die Abhängigkeit von fossilen und anderen nicht erneuerbaren Rohstoffen und

Materialien verringert werden. Lesen Sie mehr dazu im Kapitel Wald und Klima ab Seite 13. 
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Baumarten in Österreichs Wäldern

Q     

Fichte

Rotbuche

Lärche

Weißkiefer

Tanne

Eiche

Sonstige

46,2 %

10,5 %

4,8 %

3,7 %

2,4 %

1,8 %

30,6 %
Die Fichte ist immer noch die
Hauptbaumart Österreichs.



Wild setzt den Wald unter Druck
Die Schäden durch Verbiss an Jungpflanzen haben zugenommen. Schalenwild wie Reh

und Hirsch gehören zum Ökosystem Wald, der Bestand an Schalenwild nimmt jedoch seit

vielen Jahrzehnten laufend zu. Für eine gesunde Entwicklung der Waldver jüngung ist er

schon jetzt zu hoch. Die Verjüngung muss überall dort, wo sie erforderlich ist, auch ohne

Schutz maßnahmen und mit an den Klimawandel angepassten Arten aufkommen können.
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Der Zuwachs
liegt
über der Nutzung

Die Verjüngung müsste 
eigentlich überall dort, wo sie
erforderlich ist, auch ohne
Schutz maßnahmen und mit an
den Klimawandel angepass-
ten Arten aufkommen können. 



Auf 800.000 Hektar Wald ist das derzeit nicht der Fall. Dieses Verjüngungsdefizit ist vor

allem im Schutzwald ein großes Problem. Zusätzlich ist auf einer Fläche von 420.000 Hek-

tar die vorhandene Ver jüngung durch Verbiss geschädigt. Hier ist eine Reduktion auf die

Hälfte dieser Fläche in den nächsten Jahren erforderlich, um eine Trendumkehr einzu -

leiten.

Die Schälschäden bleiben weiterhin auf einem hohen Niveau. Sie nehmen im Schutzwald

deutlich zu (um 11 % im Vergleich zur Waldinventur 2007/09) und beeinträchtigen seine

Schutzwirkung. Daher darf es in Zukunft zu keinem weiteren Anstieg der Schälschäden

im Schutzwald kommen. Dafür braucht es gesamthafte Ansätze: Entscheidend sind dabei

sowohl die Höhe des Wildstandes als auch seine jahreszeitliche Verteilung. 

Mehr Totholz im Wald
Der Lebensraum für Tiere und Organismen im Wald wurde gestärkt und hat damit die Bio-

diversität weiter verbessert. Ein Indikator dafür ist das stehende Totholz, das um 18 %

(im Vergleich zur Waldinventur 2007/09) auf 32,7 Millionen Vorratsfestmeter zugenommen

hat. Rund ein Drittel der Waldfläche Österreichs ist nach internationalen und europäischen

Richtlinien unter Schutz gestellt. Mehr zu den Anstrengungen, die Biodiversität zu erhalten

und zu verbessern, ab Seite 26. 

Der Waldfonds, das Zukunftspaket für unsere Wälder 
Der österreichische Wald steht durch die Auswirkungen des Klimawandels unter Druck:

Extremwetterereignisse, Trockenheit und Schädlingsbefall führen zu hohen Schadholz-

mengen. Deshalb hat die österreichische Bundesregierung den Waldfonds eingerichtet,

um in eine nachhaltige und zukunftsfitte Forstwirtschaft zu investieren. Mit den zehn

Maßnahmen des Waldfonds (siehe Seite 11) sollen klimafitte Wälder hergestellt, die Bio-

diversität im Wald gefördert und der Rohstoff Holz als aktiver Beitrag zum Klimaschutz

verwendet werden. 
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Totholz
stehend
+18 %

Indikator für mehr
Biodiversität:
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Das bringt der Waldfonds

Der Waldfonds - Facts 

Der Waldfonds richtet sich an Bewirtschafterinnen und Bewirtschafter land- und

forstwirtschaftlicher Betriebe, Forschungseinrichtungen sowie sonstige Förde-

rungswerber wie etwa Agrargemeinschaften, Gebietskörperschaften uvm.

1. Wiederaufforstung und Pflegemaßnahmen nach Schadereignissen

2. Entwicklung klimafitter Wälder

3. Abgeltung von durch Borkenkäferschäden verursachtem Wertverlust

4. Errichtung von Nass- und Trockenlagern für Schadholz

5. Mechanische Entrindung und andere vorbeugende Forstschutzmaßnahmen

6. Maßnahmen zur Waldbrandprävention

7. Forschungsmaßnahmen zum Thema "Holzgas und Biotreibstoffe"

8. Forschungsschwerpunkt "Klimafitte Wälder"

9. Verstärkte Verwendung des Rohstoffes Holz

10. Erhalt und Förderung der Biodiversität im Wald 

350 Millionen Euro Investitionsvolumen

10 Maßnahmenpakete

6 Jahre Laufzeit bis 2027

www.waldfonds.at



Unser Beitrag zu den UN-Nachhaltigkeitszielen
Österreich hat sich verpflichtet, auf die Umsetzung der 17 nachhaltigen Entwicklungsziele

– auch unter dem Begriff „Sustainable Development Goals” oder kurz SDGs bekannt – der

Vereinten Nationen bis zum Jahr 2030 hinzu arbeiten. Österreichs Wald kann zu fast allen

Zielen einen Beitrag leisten. Die nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder wird in Ziel 15

explizit eingefordert. In Österreich hat das Konzept der nachhaltigen Waldbewirtschaf-

tung bereits lange Tradition, wird durch das Forstgesetz vorgegeben und durch entspre-

chende Governance-Instrumente, wie etwa Förderungen und einem gut funktionierenden

Zusammenwirken der Institutionen und Beteiligungsprozesse, abgesichert. In diesem Kon-

text ist der österreichische Walddialog wichtig. Alle Akteurinnen und Akteure haben dort

die Möglichkeit, sich aktiv an der Gestaltung der nationalen Forstpolitik zu beteiligen.

Mehr Informationen dazu finden Sie unter Kapitel 4 und 5. 
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Wissen zum Vertiefen

Österreichische Waldinventur: www.waldinventur.at

Österreichischer Walddialog: www.walddialog.at

Österreichs Wald und die globalen Nachhaltigkeitsziele:

https://info.bml.gv.at/themen/wald/eu-international/Wald-und-SDGs.html

Die 17 Ziele für nachhaltige
Entwicklung sind politische
Zielsetzungen der Vereinten
Nationen (UN), die weltweit
der Sicherung einer nachhalti-
gen Entwicklung auf ökonomi-
scher, sozialer sowie
ökologischer Ebene dienen
sollen.



Kapitel 1
Wald und Klima


